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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Druckbehälter zur
Speicherung von flüssigen oder gasförmigen Medien,
umfassend einen Kunststoffkernbehälter mit zumindest
einem zylindrischen Kragen, der in dem radialen Zwi-
schenraum zwischen einem darin eingesetzten Metall-
zylinder und einem den Kragen außenseitig umschlie-
ßenden Metallkörper mit einem radial nach außen vor-
stehenden Flansch angeordnet ist, wobei der Metallzy-
linder zumindest eine radial nach außen offene Nut auf-
weist, in die eine dichtend an den Kragen angepresste
O-Ring - Dichtung eingesetzt ist, wobei eine Metallarma-
tur mit einem Außengewinde in das von dem Metallzy-
linder abgewandte Ende des Metallkörpers einge-
schraubt ist und wobei der Kunststoffkernbehälter und
der Flansch von einer Stützhülle aus einem Faserver-
bundstoff zumindest anteilig umschlossen sind.

Stand der Technik

[0002] Ein solcher Druckbehälter ist aus der EP 1 248
929 B1 benannt. Dabei sind im Bereich des Kragens eine
mehrteilige Armatur und mehrere O-Ring-Dichtungen
zur Anwendung gelangt, was die Herstellung verteuerte.
Dennoch waren die Dichtheit und die Dauerhaftigkeit der
Dichtheit nur wenig befriedigend. Insbesondere war die
Montage sehr aufwändig und ein nachträglicher Aus-
tausch des einen O-Rings nicht möglich.
[0003] Das Dokument US 5,110,160 beschreibt ein
Hochdruckanschlusssystem mit einem Vorsprung und
einer Aufnahme. Der Vorsprung ist mit einer Nut zur Auf-
nahme eines O-Rings und einem kegelstumpfförmigen
Abschnitt gebildet. Die Aufnahme ist ebenfalls mit einem
kegelstumpf förmigen Abschnitt gebildet. Das Zusam-
menführen von dem Vorsprung und der Aufnahme führt
zu einem dichten Anschluss.

Darstellung der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen solchen Druckbehälter derart weiter zu entwickeln,
dass sich bei geringem Herstellaufwand eine qualitativ
bessere und dauerhaftere Dichtigkeit ergibt.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei ei-
nem Druckbehälter der eingangs genannten Art mit den
kennzeichnenden Merkmalen von Anspruch 1 gelöst.
Auf vorteilhafte Ausgestaltungen nehmen die Unteran-
sprüche Bezug.
[0006] Demgemäß ist es erfindungsgemäß vorgese-
hen, dass der Metallzylinder einen einstückigen Be-
standteil der in den Metallkörper von außen einge-
schraubten Metallarmatur bildet, sich unmittelbar an das
Außengewinde anschließt und dass der Metallzylinder
einen abgestuft kleineren Außendurchmesser hat als die
Metallarmatur. Die Metallarmatur kann beispielsweise
durch ein Ventil gebildet sein, das unmittelbar in den
Druckbehälter eingeschraubt wird. Es ist vorgesehen,

dass zumindest eine O-Ring-Dichtung einen mit einem
Außengewinde versehenen und in den Metallkörper ein-
geschraubten Teilbereich des Kragens zwischen dem
Metallkörper und dem Metallzylinder verpresst.
[0007] Zweckmäßig hat der zumindest eine O-Ring im
noch unverspannten, aber in die Nut eingefügten Zu-
stand einen Außendurchmesser, der kleiner ist als der
Innendurchmesser des Innengewindes des Metallkör-
pers, in das die Metallarmatur einschraubbar ist. Hier-
durch werden Beschädigungen des mindestens einen
O-Rings beim Einfügen und Einschrauben der Metallar-
matur in den Metallkörper verhindert.
[0008] Die erfindungsgemäße Konstruktion ermög-
licht ein nachträgliches Einfügen und gegebenenfalls
Austauschen der die mindestens eine O-Ring-Dichtung
tragenden Metallarmatur in den Metallkörper. Ferti-
gungstechnisch ist dies von großem Vorteil. Es ermög-
licht vor allem, die Anzahl der O-Ring-Dichtungen in Ab-
hängigkeit von dem jeweiligen Verwendungszweck zu
ändern und O-Ring-Dichtungen auszutauschen oder an
einer veränderten Stelle neu zu montieren, wenn Undich-
tigkeiten festgestellt werden.
[0009] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung ist es
vorgesehen, dass der Metallzylinder zumindest zwei in
Richtung des Innenraums des Druckbehälters aufeinan-
derfolgende Nuten aufweist, in die jeweils O-Ringe dich-
tend einsetzbar und mit dem Kragen in Eingriff bringbar
sind. Durch mehrere aufeinander folgende Dichtzonen
ergibt sich eine Art Labyrintheffekt mit abgestuft vermin-
derter Druckbeanspruchung der einzelnen O-Ring-Dich-
tungen. Falls eine der O-Ring-Dichtungen unzureichend
wirksam ist, beispielsweise durch eine Beschädigung
oder Verschleiß, kann die andere O-Ring-Dichtung die
Dichtwirkung insgesamt noch erfüllen. Für die Dauerhaf-
tigkeit der Dichtheit ist das von großem Vorteil. Vor allem
das natürliche Setzverhalten des gewöhnlich aus einem
thermoplastischen Werkstoff bestehenden Kunststoff-
kernbehälters, im Fachgebiet auch als Liner bezeichnet,
mit dem der Druckbehälter ganz ausgekleidet ist, wird
hierdurch besser kompensiert. Natürlich kann der Liner
auch aus abweichenden Werkstoffen wie z.B. aus Metall
bestehen.
[0010] Der mindestens eine O-Ring besteht vorteilhaft
aus elastomerem Werkstoff, um Setzerscheinungen ei-
nes aus polymerem und insbesondere aus thermoplasti-
schem Werkstoff bestehenden Liners besser kompen-
sieren zu können. O-Ring-Dichtungen aus abweichen-
den Werkstoffen können gleichwohl ebenfalls verwendet
werden, beispielsweise solche aus PTFE. Neben einer
guten Chemikalienbeständigkeit zeichnen sich solche O-
Ring-Dichtungen auf Grund des dem PTFE eigenen Me-
mory-Effektes durch eine gute Dauerelastizität aus.
[0011] Als vorteilhaft hat es sich bewährt, wenn zumin-
dest eine O-Ring-Dichtung einen zylindrischen Teilbe-
reich des Kragens mit einem zylindrischen Innenab-
schnitt des Metallkörpers verpresst. Der Kragen kann bei
einer solchen Bauform den von der O-Ring-Dichtung
ausgeübten Kräften nicht in unkontrollierbarer Weise
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ausweichen. Für ein dauerhaft gutes Abdichtergebnis ist
das von großem Vorteil.
[0012] Hierdurch wird sichergestellt, dass eine beson-
ders präzise und statisch stabile Festlegung des Kragens
in axialer Richtung erreicht wird, was ebenfalls ein gutes
Abdichtungsergebnis begünstigt. Die im Bereich von Ge-
windeverbindungen zunächst immer vorhandenen Frei-
räume ermöglichen dem thermoplastischen Linerwerk-
stoff des Kragens die Freiräume durch Fließprozesse
auszufüllen unter der Wirkung der adialen Verpressung
durch die dauerelastische O-Ring-Dichtung aus einem
Elastomerwerkstoff oder aus PTFE. Dies trägt dazu bei,
Überlastungen zu verhindern und die Dauerhaftigkeit der
Abdichtung zu verbessern.
[0013] Der Metallzylinder ist zweckmäßig an dem dem
Innenraum zugewandten Ende kegelig verjüngt auf ei-
nen Innendurchmesser, der höchsten so groß und
zweckmäßig kleiner ist als der Innendurchmesser des
Kragens. Er kann daher problemlos nachträglich einge-
fügt werden, ohne dass eine Beschädigung des Kragens
befürchtet werden müsste.
[0014] Das Außengewinde kann an dem der Zylinder-
fläche zugewandten Ende in einer durch den Metallzy-
linder begrenzten Kegelfläche enden. Bei einer Anlage-
berührung an dem Kragen wird dieser durch die Kegel-
fläche zusätzlich mit der Innenwandung des Metallkör-
pers verpresst und insbesondere vermieden, dass sich
eine für eine gute Abdichtung nachteilige, unkontrollierte
Deformation des Kragens ergibt.
[0015] Der Kragen kann zur weiteren Verbesserung
des diesbezüglichen Effektes an dem vom Innenraum
abgewandten Ende in einer hohlkegeligen Fläche enden.
[0016] Der Metallkörper kann einen Flansch aufwei-
sen, der den Metallzylinder zumindest an dem dem In-
nenraum zugewandten Ende und zweckmäßig auf seiner
ganzen axialen Länge übergreift. Dadurch wird im Be-
reich der für das gute Abdichtungsergebnis maßgebli-
chen O-Ring-Dichtungen eine besonders gute Unnach-
giebigkeit des Metallkörpers erhalten.
[0017] Um eine besonders gute Deformationsbestän-
digkeit des Druckbehälters zu erhalten, kann der Flansch
ein dreieckig nach außen verjüngtes Profil haben. Die
Einbettung in die aus faserverstärktem Kunststoff beste-
hende Armierung des Druckbehälters gelingt hierdurch
besonders gut. Dafür ist es vor allem wichtig, dass die
Außen- und Innenseiten der einander gegenüberliegen-
den Flächen unter Vermeidung von Abstufungen gleich-
mäßig ineinander übergehen.
[0018] Der Metallkörper kann an dem vom Innenraum
des Druckbehälters abgewandten Ende mit einem Ring-
bund versehen sein, der die Stützhülle unmittelbar an-
liegend übergreift. Relativverschiebungen, die eine Zer-
störung einleiten können, werden dadurch zusätzlich
verhindert. Außerdem kann der Stützbund mit einem
Sechskant versehen sein, um das Ansetzen eines
Schraubenschlüssels zu ermöglichen und die Metallar-
matur bei Bedarf vor Ort problemlos herausschrauben
und ersetzen zu können.

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0019] In der in der Anlage beigefügten Zeichnung ist
eine beispielhafte Ausführung des erfindungsgemäßen
Druckbehälters in längsgeschnittener Darstellung wie-
der gegeben. Es zeigen:

Fig.1 einen längsgeschnittenen Ausschnitt aus ei-
nem Druckbehälter im Bereich der Metallarmatur.

Ausführung der Erfindung:

[0020] Der gezeigte Druckbehälter dient zur Speiche-
rung von flüssigen oder gasförmigen Medien. Er umfasst
einen Kunststoffkernbehälter 1 mit einem zylindrischen
Kragen 1.1, der in dem radialen Zwischenraum zwischen
einem darin eingesetzten Metallzylinder 2 und einem den
Kragen 1.1 außenseitig umschließenden Metallkörper 3
mit einem radial nach außen vorstehenden Flansch 3.1
angeordnet ist, wobei der Metallzylinder zumindest eine
radial nach außen offene Nut 4 aufweist, in die eine dich-
tend an den Kragen 1.1 angepresste O-Ring - Dichtung
5 eingesetzt ist, wobei eine Metallarmatur 2.1 mit einem
Außengewinde 2.2 in das von dem Metallzylinder abge-
wandte Ende des Metallkörpers 3 eingeschraubt ist und
wobei der Kunststoffkernbehälter 1 und der Flansch 3.1
von einer Stützhülle 7 aus einem Faserverbundstoff ganz
umschlossen sind.
[0021] Der Metallzylinder 2 bildet einen einstückigen
Bestandteil der Armatur 2.1, schließt sich unmittelbar an
das Außengewinde 2.2 an und der Metallzylinder 2 hat
einen abgestuft kleineren Außendurchmesser als das
Außengewinde 2.2. Zwischen dem Außengewinde 2.2
und dem Metallzylinder 2 ist insbesondere kein radial
nach außen vorstehender Bund o.ä. vorhanden. Der Me-
tallzylinder 2 ist von einer nicht gezeigten Bohrung in
Längsrichtung durchdrungen, durch die in den Innen-
raum 6 des Druckbehälters ein druckbeaufschlagtes Me-
dium eingespeist und daraus entnommen werden kann.
Der Druckbehälter besteht im einfachsten Fall nur aus
fünf Teilen.
[0022] Der Metallzylinder 2 weist in Richtung des In-
nenraums 6 des Druckbehälters aufeinanderfolgende
Nuten 4 auf, in die jeweils O-Ring - Dichtungen 5 in radial
nach außen offene Nuten dichtend eingesetzt sind. Sie
bewirken in dieser Tandemanordnung auf Grund von La-
byrintheffekten eine besonders effektive Abdichtwir-
kung.
[0023] Die dem abzudichtenden Raum 6 zugewandte
zumindest eine, dauerelastische O-Ring Dichtung 5 ver-
presst einen zylindrischen Teilbereich des thermoplasti-
schen Kragens 1.1 mit einem zylindrischen Innenab-
schnitt des Metallkörpers 3. Da der Kragen durch die der
O-Ring - Dichtung radial gegenüberliegende Abstützung
auf einer Zylinderfläche nicht ausweichen kann, resultiert
langfristig eine besonders gut kontrollierbare Abdichtwir-
kung.
[0024] Der vom Innenraum 6 abgewandte, dauerela-
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stische O-Ring 5 verpresst einen mit einem Außenge-
winde versehenen und in den Metallkörper 3 einge-
schraubten Teilbereich des thermoplastischen Kragens
zwischen dem Metallkörper 3 und dem Metallzylinder 2.
Dies begünstigt die axiale Fixierung des Kragens in
Längsrichtung auf dem Metallzylinder, was die Abdicht-
wirkung erheblich verbessert, so dass auch Belastungen
durch Temperaturwechsel und Schwingungen gut auf-
gefangen werden können.
[0025] Der Metallzylinder 2 ist an dem dem Innenraum
6 zugewandten Ende kegelig verjüngt auf einen Innen-
druchmesser, der kleiner ist als der Innendruchmesser
des Kragens 1.1, um das Einfügen des Metallzylinders
2 in den Kragen 1.1 zu erleichtern.
[0026] Das Außengewinde 2.2 endet an dem der Zy-
linderfläche 2 zugewandten Ende in einer durch den Me-
tallzylinder 2 begrenzten Kegelfläche 2.4, was ebenfalls
das Einfügen des Metallzylinders 2 in den Kragen er-
leichtert und bei einer gegenseitigen Berührung uner-
wünschte Deformationen vermeidet.
[0027] Dies gelingt vor allem in Verbindung mit dem
Merkmal, dass der Kragen 1.1 an dem vom Innenraum
abgewandten Ende in einer hohlkegeligen Fläche endet.
[0028] Der Metallkörper 3 weist einen Flansch 3.1 auf,
der den Metallzylinder 2 an dem dem Innenraum 6 zu-
gewandten Ende etwa zu 50% der axialen Länge über-
greift. Der Flansch 3.1 bewirkt eine zusätzliche radiale
Aussteifung des Metallkörpers 3 im Bereich der für die
Abdichtung wichtigen O-Ring - Dichtungen.
[0029] Der Flansch 3.1 hat ein dreieckig nach außen
verjüngtes Profil, um seine nahtlose Einbindung in die
aus einem Faserverbundwerkstoff bestehende Stützhül-
le 7 zu ermöglichen.
[0030] Der Metallkörper 3 ist an dem vom Innenraum
6 des Druckbehälters abgewandten Ende mit einem
Ringbund 3.3 versehen, der die Stützhülle 7 unmittelbar
anliegend übergreift. Die Stützhülle 7 wird dadurch zu-
sätzlich relativ zu dem Metallkörper 3 fixiert.
[0031] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen vor allem in einer wesentlich vereinfachten Konstruk-
tion: Es sind weniger Metallbauteile als bisher erforder-
lich, was neben einem reduzierten Fertigungsaufwand
zu einem verminderten Montageaufwand führt. Außer-
dem besteht die Möglichkeit, die Dichtwirkung des be-
reits mit einer Stützhülle aus einem Faserverbundstoff
umkleideten Druckbehälters nachträglich an besondere
Erfordernisse des speziellen Anwendungsfalls anpas-
sen zu können und die Dichtwirkung durch einen nach-
träglichen Austausch von O-Ring - Dichtungen zu ver-
bessern oder wiederherstellen zu können.

Patentansprüche

1. Druckbehälter zur Speicherung von flüssigen oder
gasförmigen Medien, umfassend einen Kunststoff-
kernbehälter (1) mit zumindest einem zylindrischen
Kragen (1.1), der in dem radialen Zwischenraum zwi-

schen einem darin eingesetzten Metallzylinder (2)
und einem den Kragen (1.1) außenseitig umschlie-
ßenden Metallkörper (3) mit einem radial nach au-
ßen vorstehenden Flansch (3.1) angeordnet ist, wo-
bei der Metallzylinder (2) zumindest eine radial nach
außen offene Nut (4) aufweist, in die zumindest eine
dichtend an den Kragen (1.1) angepresste O-Ring-
Dichtung (5) eingesetzt ist, wobei eine Metallarmatur
(2.1) mit einem Außengewinde (2.2) in das von dem
Metallzylinder (2) abgewandte Ende des Metallkör-
pers (3) eingeschraubt ist und wobei der Kunststoff-
kernbehälter (1) und der Flansch (3.1) von einer
Stützhülle (7) aus einem Faserverbundstoff zumin-
dest anteilig umschlossen sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Metallzylinder (2) einen einstük-
kigen Bestandteil der Metallarmatur (2.1) bildet, sich
unmittelbar an das Außengewinde anschließt und
einen abgestuft kleineren Außendurchmesser als
das Außengewinde (2.2) hat und dass zumindest
eine O-Ring-Dichtung (5) einen mit einem Außen-
gewinde versehenen und in den Metallkörper (3) ein-
geschraubten Teilbereich des Kragens (1.1) zwi-
schen dem Metallkörper (3) und dem Metallzylinder
(2) verpresst.

2. Druckbehälter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Metallzylinder (2) zumindest
zwei in Richtung des Innenraums (6) des Druckbe-
hälters aufeinanderfolgende Nuten (4) aufweist, in
die jeweils O-Ring-Dichtungen (5) dichtend einsetz-
bar sind.

3. Druckbehälter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest eine O-Ring-Dich-
tung (5) einen zylindrischen Teilbereich des Kragens
(1.1) mit einem zylindrischen Innenabschnitt des
Metallkörpers (3) verpresst.

4. Druckbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Metallzylinder
(2) an dem dem Innenraum (6) zugewandten Ende
kegelig verjüngt ist auf einen Innendurchmesser, der
kleiner ist als der Innendurchmesser des Kragens
(1.1).

5. Druckbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Außengewin-
de (2.2) an dem der Zylinderfläche (2) zugewandten
Ende in einer durch den Metallzylinder (2) begrenz-
ten Kegelfläche (2.4) endet.

6. Druckbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kragen (1.1)
an dem vom Innenraum abgewandten Ende in einer
hohlkegeligen Fläche endet.

7. Duckbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, der Metallkörper (3) ei-
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nen Flansch (3.1) aufweist, der den Metallzylinder
(2) zumindest an dem dem Innenraum (6) zuge-
wandten Ende übergreift.

8. Druckbehälter nach Anspruch 1 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Flansch (3.1) ein dreieckig
nach außen verjüngtes Profil hat.

9. Druckbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Metallkörper
(3) an dem vom Innenraum (6) des Druckbehälters
abgewandten Ende mit einem Ringbund (3.3) ver-
sehen ist, der die Stützhülle (7) unmittelbar anlie-
gend übergreift.

Claims

1. Pressure container for the storage of liquid or gase-
ous media, comprising a plastic core container (1)
having at least one cylindrical collar (1.1) disposed
in the radial space between a metal cylinder (2) in-
serted therein and an outer metal body (3), which
outer metal body (3) encircles the cylindrical collar
(1.1) and has a radial, outwardly projecting flange
(3.1), wherein the metal cylinder (2) exhibits at least
one radially outwardly-open groove (4) wherein is
inserted at least one O-ring seal (5), which O-ring
seal (5) is pressed onto the collar (1.1) in a sealing
manner wherein a metal armature (2.1) having an
external thread (2.2) is screwed into the end of the
metal body (3) facing away from the metal cylinder
(2) and wherein the plastic core container (1) and
the flange (3.1) are at least partly encircled by a sup-
porting envelope (7) made of a plastic composite ma-
terial, characterised in that the metal cylinder (2)
forms a one-piece component of the metal armature
(2.1), is directly adjacent to the external thread and
has an incrementally smaller outside diameter than
the external thread (2.2) and that at least one O-ring-
seal (5) presses a portion of the collar (1.1), which
portion of the collar (1.1) is provided with an external
thread and is screwed into the metal body (3), be-
tween the metal body (3) and the metal cylinder (2).

2. Pressure container according to Claim 1, charac-
terised in that the metal cylinder (2) has at least
two consecutive grooves (4) in the direction of the
interior (6) of the pressure container, into each of
which O-ring seals (5) can be inserted in a sealing
manner

3. Pressure container according to Claim 1 or 2, char-
acterised in that at least one O-ring seal (5) presses
a cylindrical portion of the collar (1.1) against a cy-
lindrical internal section of the metal body (3).

4. Pressure container according to one of the claims 1

to 3, characterised in that the metal cylinder (2) on
which the end facing the interior (6) is tapered to an
inside diameter which is smaller than the inside di-
ameter of the collar (1.1).

5. Pressure container according to one of the claims 1
to 4, characterised in that the external thread (2.2)
on the end facing the metal cylinder surface (2) ends
in a conical surface (2.4) limited by the metal cylinder
(2).

6. Pressure container according to one of the claims 1
to 5, characterised in that the collar (1.1) on the
end facing the interior ends in a hollow conical sur-
face.

7. Pressure container according to one of the claims 1
to 6, characterised in that the metal body (3) ex-
hibits a flange (3.1) which flange (3.1) overlaps the
metal cylinder (2) at least at the end facing the interior
(6).

8. Pressure container according to Claim 1 to 7, char-
acterised in that the flange (3.1) has a triangular
outwardly-tapered profile.

9. Pressure container according to one of the claims 1
to 8, characterised in that the metal body (3) on
the end facing away from the interior (6) of the pres-
sure container is provided with a ring (3.3), which
ring (3.3) directly abuts and overlaps the supporting
envelope (7).

Revendications

1. Réservoir sous pression destiné au stockage de mi-
lieux liquides ou gazeux, comprenant un réservoir
intérieur en matière plastique (1) avec au moins un
collet cylindrique (1.1) qui est disposé dans l’inters-
tice radial entre un cylindre métallique (2) inséré de-
dans et un corps métallique (3) qui entoure extérieu-
rement le collet (1.1) et comporte une bride (3.1)
faisant saillie radialement vers l’extérieur, le cylindre
métallique (2) présentant au moins une rainure (4)
ouverte radialement vers l’extérieur, dans laquelle
est inséré au moins un joint torique (5) appliqué de
manière étanche sur le collet (1.1), une armature
métallique (2.1) étant vissée par un filetage extérieur
(2.2) dans l’extrémité du corps métallique (3) éloi-
gnée du cylindre métallique (2) et le réservoir inté-
rieur en matière plastique (1) et la bride (3.1) étant
entourés au moins en partie par une enveloppe de
support (7) en matériau composite en fibres, carac-
térisé en ce que le cylindre métallique (2) forme un
élément d’une seule pièce de l’armature métallique
(2.1), se raccorde directement au filetage extérieur
et a un diamètre extérieur progressivement plus petit
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que le filetage extérieur (2.2) et qu’au moins un joint
torique (5) comprime une partie du collet (1.1) pour-
vue d’un filetage extérieur et vissée dans le corps
métallique (3) entre le corps métallique (3) et le cy-
lindre métallique (2).

2. Réservoir sous pression selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le cylindre métallique (2) pré-
sente au moins deux rainures (4) successives en
direction de l’espace intérieur (6) du réservoir sous
pression, dans lesquelles des joints toriques (5) peu-
vent être respectivement insérés de manière étan-
che.

3. Réservoir sous pression selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce qu’au moins un joint torique
(5) comprime une partie cylindrique du collet (1.1)
avec une portion intérieure cylindrique du corps mé-
tallique (3).

4. Réservoir sous pression selon une des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce qu’à l’extrémité tour-
née vers l’espace intérieur (6), le cylindre métallique
(2) se rétrécit en cône à un diamètre intérieur qui est
inférieur au diamètre intérieur du collet (1.1).

5. Réservoir sous pression selon une des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que le filetage exté-
rieur (2.2) se termine, à l’extrémité tournée vers la
surface cylindrique (2), par une surface conique (2.4)
limitée par le cylindre métallique (2).

6. Réservoir sous pression selon une des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que le collet (1.1) se
termine, à l’extrémité éloignée de l’espace intérieur,
par une surface en forme de cône creux.

7. Réservoir sous pression selon une des revendica-
tions 1 à 6, caractérisé en ce que le corps métalli-
que (3) présente une bride (3.1) qui empiète sur le
cylindre métallique (2) au moins à l’extrémité tournée
vers l’espace intérieur (6).

8. Réservoir sous pression selon la revendication 1 à
7, caractérisé en ce que la bride (3.1) a un profil
effilé en triangle vers l’extérieur.

9. Réservoir sous pression selon une des revendica-
tions 1 à 8, caractérisé en ce que le corps métalli-
que (3) est pourvu à l’extrémité éloignée de l’espace
intérieur (6) du réservoir sous pression d’une colle-
rette annulaire (3.3) qui empiète sur l’enveloppe de
support (7) en contact direct avec elle.
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